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Report ERItrean CHILDhood CANcerprogram 
Mission 14.08.–25.08.2024 
 
Erfreulicherweise haben wir im Vorfeld der jetzigen Mission eine E-Mail von Direktor 
Tewelde erhalten, der aktiv um weitere Schulung von Pflegepersonal, Pharmazie und 
ärztlichem Personal bat. 
 
Das Team im Herbst bestand aus folgenden Personen: 
 
Franziska Marguc, Kinderkrankenschwester mit Schwerpunkt Kinderonkologie 
Alina Wollweber, Kinderkrankenschwester mit Schwerpunkt Kinderonkologie  
Maximilian Bretschneider, Arzt 
Uta Dirksen, Ärztin  
 
 
 
15.8., Tag 1 
Wir sind mit dem Ethiopian Airline Flug pünktlich in Asmara gelandet. Procedere am 
Flughafen war schneller als die Koffer und der Empfang entspannt und aufgeräumt. 
 
Direktor Tewelde hatte eine Abholung organisiert und es war sehr schön, Jared wieder zu 
sehen. Wir wurden herzlich begrüßt. Leider war nicht, wie angefragt das Crystal Hotel 
reserviert worden. Wir konnten dieses aber klären und dort unterkommen, um gemeinsam 
in einem Hotel mit der Sozialpädiatrie/ Neurologie unterzukommen. Wir werden allerdings 
künftig wieder in unser geliebtes Sunshine Hotel gehen, da dieses doch sehr viel 
angenehmer, ruhiger und freundlicher ist, aber da hat jede Gruppe sicher die eigenen 
Vorlieben. Nach einer Dusche haben wir uns dann erst einmal eine Runde die Beine 
vertreten, incl. Besichtigung eines Nachmittags völlig ausgestorbenen Krankenhauses, 
immerhin mit auf den Gängen spielenden Kindern und Eltern, die uns freundlich begrüßten. 
Allein auf der PICU war ein junger Kollege anzutreffen, der uns die Kinder beschrieb und um 
Rat fragte. Abends dann noch lecker Essen.  
 
16.8., Tag 2  
Teilnahme an der Frühbesprechung der Kinderklinik und danach um 9:00 Uhr Treffen mit 
Direktor Tewelde.  
Wir wurden sehr freundlich begrüßt. Er hat einen Meetingraum im Orotta Hospital 
organisiert und für uns den Plan gemacht, dass es von 10:00-14:00 Uhr Unterricht geben soll 
mit einer durch das Krankenhaus organisierten Tee- und Kaffeepause um 12:00 Uhr. Der 
Unterricht sollte interdisziplinär stattfinden, was unser Team vor kleine Herausforderungen 
stelle und einiges an Umorganisation erforderte.  Die Abbildung zeigt die große Gruppe, die 
wir schulen durften. Die weißen Flecken sind Max, Uta, Franziska und Alina. 
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Eine wunderbare Neuigkeit ist, dass nun doch eine Kinderärztliche Ausbildung stattgefunden 
hat und alte Freunde, wie Hagos, Abiel und Takslegz jetzt fertige Pädiater sind. Sie alle haben 
in ihrem Urlaub, nach der Facharztprüfung, an unserer Fortbildung teilgenommen. Sie 
wissen noch nicht, wo sie demnächst eingesetzt werden. Das war für uns eine große Freude 
und Ehre. Teame ist weiterhin der designierte Kinderonkologe des Landes.  
 
Ein weiterer Fortschritt ist der Bau eines designierten Onkologischen Zentrums. Hierzu wird 
das Gebäude, welches ehemals als Klinik für Strahlentherapie/Nuklearmedizin geplant war 
und lange Jahre im Rohbau befindlich war, weiter gebaut. Wir konnten uns, gemeinsam mit 
Direktor Tewelde, von den Baufortschritten überzeugen. 
 
TeamOnko  
Arzt: 
Dr. Teame Haile (wurde bereits durch das Pediatric Residence Program geschult) 
Pflege:  
Elsa Tewelde 
Elas Zemo 
Frehiwet Amsahr 
Ferren Ghirmai 
Pharmakologie: 
Fortuna Habte 
Leah Ghebreberhan 
 
Ab dem 16.8.- 23.8. wurde täglich mehrere Stunden theoretisch und praktisch geschult, auch 
samstags, und wir konnten dank sehr motivierter und konzentrierter Atmosphäre die 
geplanten Inhalte auch in dem Programm unterbringen und mit den Kolleg:Innen über 
praktische Herausforderungen, Medikamentenbeschaffung und mögliche Protokolle 
sprechen. 
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Labor 
Diagnostik von Knochenmarkpunktionen wurde erneut angefragt. Wir werden versuchen in 
den nächsten Einsätzen wieder en.  
 
Apotheke 
Wir konnten das sehr nette und motivierte Team der Apotheke bei der Vorbereitung und 
dem Aufziehen von Chemotherapie für die ambulanten erwachsenen Patienten begleiten 
und wurden ausführlich über die Abläufe und Vorgehensweisen informiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sonstige Tätigkeiten 
Wir haben vor dem Workshop an der täglichen Frühbesprechung von 8:00- 9:00 
teilgenommen. Auffallend war die freundliche und konstruktive Diskussion mit den 
Studierenden und Residents, der Nachtdienst hatten und sehr gut war, dass die MuM 
Konferenzen morgens ausführlich und konstruktiv verliefen.   
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Das Beste 
Im Vorfeld zu unserer Reise wurde tatsächlich in E-Mail-Rücksprache das erste Kind mit 
Hodgkin Lymphom in Eritrea behandelt. Das Kind lag auf Ward D und hat bereits drei Kurse 
gut überstanden. Es war für unser Team eine Freude zu sehen, dass die bisherigen 
Schulungen und die Entwicklung des Protokolls gefruchtet haben. Vor allem zeigt es uns, 
dass unsere Arbeit, wie erhofft nachhaltig ist und den Menschen vor Ort ermöglicht hat 
selbstständig tätig zu werden und hoffentlich in Zukunft eine Reihe kinderonkologischer 
Erkrankungen alleine behandeln zu können. Auch die gemeinsam erarbeitete 
Dokumentation, die es den Kolleg:Innen im Land ermöglichen wird die Behandlungserfolge 
zu dokumentieren, wurden ausgefüllt.  
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Baumaßnahmen 
Konnten nicht eingesehen werden, da alles abgesperrt war. 
 
Sonstiges 
Wir haben uns gefreut, dass das Medienteam, Roman und Moritz, unser Team ein paar 
Stunden begleitet hat, dabei wunderschöne Bilder entstanden sind und es auch einen Film 
über unsere Arbeit geben wird.  
 
Am letzten Freitag wurden alle Teams vor Ort von Direktor Tewelde zum Essen im Asmara 
Palace eingeladen, wo er sich noch mal sehr herzlich für unser Kommen und unser 
Engagement in den letzten Jahren bedankt hat.  
 
 
 
 
 
 
 


